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Termine

■ Gorspen-Vahlsen: Kyff-
häuser-Kameradschaft,
Jahreshauptversamm-
lung, 19.30 Uhr, Gast-
haus Dörmann, Gorsper
Straße 39.

■ Lahde: Abstinenzgruppe
Petershagen, Treffen,
19.30 Uhr, Vereinsheim,
Bultweg 6.

■ Meßlingen-Südfelde:
Kyffhäuser-Kamerad-
schaft, Jahreshauptver-
sammlung, 19 Uhr, Gast-
stätte Rathert.

■ Seelenfeld: Schützen-
verein Heidegruß, Ver-
einsmeisterschaft mit
dem Luftgewehr, 19.30
Uhr, Schießstand.

■ Kulturtermine:
auf Seite 34.

In Kürze

Volkstänzer
wählen in Ilse

Petershagen-Ilvese (mt/
plö). Die Jahreshauptver-
sammlung der Volkstanz-
gruppe Ilvese findet am
Samstag, 18. Februar, um
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen Jah-
resrückblick, Kassenbe-
richt, Wahlen und Termine
in 2017. Zur Stärkung gibt
es vorher ein gemeinsames
Essen. Alle Mitglieder so-
wie Interessierte sind herz-
lich eingeladen. Nach der
Versammlung gibt es noch
ein Preisknobeln.

Fischereiverein
tagt am Samstag

Petershagen (Wes). Die
Mitgliederversammlung
des Fischereivereins Pe-
tershagen/Weser findet am
Samstag, 11. Februar, statt.
Die Teilnehmer treffen sich
um 15 Uhr im Waldhotel
Morhoff. Auf der Tagesord-
nung steht die Ehrung der
Angelkönige. Zudem wer-
den langjährige Mitglieder
ausgezeichnet. In Berich-
ten geht es unter anderem
um geplante Schutzgebiete
an den Vereinsteichen.
Nach der Versammlung
werden die Vereinsmitglie-
der zum Preisskat und
Preisknobeln eingeladen.

Bürgerkompanie
lädt ein

Petershagen-Lahde (mt/
plö). Die erste Bürgerkom-
panie Lahde e.V. lädt am
Samstag, 11. Februar, um 19
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins Standquar-
tier Gaststätte Lahder Krug
ein. Neben den Berichten
des Vorstands stehen Wah-
len sowie Ehrungen und
Beförderungen auf der Ta-
gesordnung. Im Anschluss
an die Versammlung wird
Stippgrütze gereicht und
es findet ein Preisknobeln
statt.

Wanderung startet
in Meßlingen

Petershagen-Meßlingen
(mt/GB). Die Wandergrup-
pe des Sportvereins Freya
Friedewalde trifft sich am
kommenden Sonntag, 12.
Februar, in der Gaststätte
Rathert in Meßlingen. Be-
ginn der Wanderung ist um
15 Uhr.

Straßen erhalten statt neu bauen
Petershagen profitiert mit 1,4 Millionen vom Erhaltungsprogramm 2017

Peterhagen (plö). Aus dem
NRW-Erhaltungsprogramm
Straßenbau für 2017 fließen
1,4 Millionen Euro nach Pe-
tershagen. Das Geld wird für
die Deckensanierung der B 61/
B 482 verwendet. Der Stre-
ckenabschnitt beläuft sich auf

Rot-Grüne Landesregierung
habe deswegen die Ausgaben
umgeschichtet. 127,5 Millio-
nen Euro Landesmittel fließen
dieses Jahr in den Erhalt von
Landesstraßen, davon werden
12,580 Millionen Euro in OWL
investiert.

ten.“ Und Brems weiter: „Bis
zum Regierungswechsel 2010
hatten CDU und FDP – von ei-
ner Ausnahme abgesehen –
jährlich für den Erhalt nur
etwa 50 Millionen Euro lan-
desweit ausgegeben. Das war
und ist deutlich zu wenig.“ Die

bau zum Erhalt von Landes-
straßen verschoben worden.
Koczy und Brems begrüßen
die Strategie: „Es macht kei-
nen Sinn, immer mehr Steuer-
gelder in den Neubau von
Straßen zu stecken, wenn die
vorhandenen dann verrot-

knapp über sieben Kilometer.
Über die Straßenfinanzie-

rung informierten Ute Koczy
und Wibke Brems vom Be-
zirksverband OWL der Grü-
nen. Das Programm zeige er-
neut: In den letzten Jahren sei
der Fokus vom Straßenneu-

Lächelt immer: Lennart Robatzek
(12) aus Döhren.

auch mit der Harfe anzufangen. Die
Bassgitarre spielt er ja schon ...

Maria Adrian (13) hat auch beim Ter-
min in der Musikschule wieder alle
verzaubert – so schön klingt ihr Kla-
vierspiel. Vor fünf Jahren hatte sie bei
einem Tag der offenen Tür Musikleh-
rerin Vita Gehrmann getroffen – seit-
dem ist die Lübbeckerin mit großer Be-
geisterung dabei. Beim Wettbewerb
landete sie auf Platz drei.

Das Musikschulteam ist stolz auf die
Auszeichnungen. Leiter Mario Scholz
sieht in dem Engagement auch die Be-
deutung der Musikschule, die für Pe-
tershagen, aber eben auch darüber hi-
naus wichtig sei. Das gelte auch in fi-
nanziell schwierigen Zeiten, spielt er
auf die Situation der öffentlichen Kas-
sen an. Kommentar

und weiß, wie es sich anfühlt, vor Pu-
blikum aufzutreten. Jonathan Eick-
hoff, der aus Heimsen kommt und den
zweiten Platz belegte, mag vor allem
die etwas rockigere Musik.

Das würde wohl auch Lennart Robat-
zek (12) aus Döhren unterschreiben.
Ihn hatte die Jury als „den freundlichs-
ten Schlagzeuger“ bezeichnet – seine
Spielfreude ist Lennart stets anzuse-
hen. „ich wollte immer ein Instrument
spielen, wo man so richtig draufhauen
kann“, schmunzelt er.

Lennart ist noch gar nicht so lange
dabei und Mario Scholz hatte ihm vor
dem Wettbewerb eine Familienpizza
versprochen. Und zwar, wenn er den
zweiten Platz holt. Und genau das hat-
te Lennart souverän geschafft. Auf die
Pizza freut er sich, und überlegt, gleich

die in ihren Altersklassen ebenfalls
sehr erfolgreich waren. Lotta Brokmei-
er (11) aus Windheim zum Beispiel, die
seit ihrem siebten Lebensjahr Schlag-
zeug spielt. „Schlagzeug fand ich schon
immer cool, man kann sich gut abrea-
gieren“, sagt Lotta. Beim Regionalwett-
bewerb holte sie den ersten Platz. In
der Musikschule ist sie zudem im Per-
cussion-Ensemble vertreten, für das
Mario Scholz als Percussion-Lehrer oh-
nehin ein besonderes Faible hat.

Seit drei Jahren ist Jonathan Eickhoff
(13) sein Schüler, hatte vorher aber
schon zwei Jahre bei einem anderen
Lehrer gelernt, wie er sagt. Und: „Ich
hatte einfach Lust auf dieses Instru-
ment.“ Gut könne er sich vorstellen, in
einer Band zu spielen. Auch Jonathan
macht im Percussion-Ensemble mit

Von Oliver Plöger

Petershagen (mt). Der gute Ruf der
Musikschule Petershagen dürfte dem-
nächst auch auf Landesebene gehört
werden. Zwei junge Talente haben
beim Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ überzeugt – und zwar an In-
strumenten, die nicht alltäglich sind:
Mariette Hoppe (17) erreichte 23 mögli-
che Punkte, Silvan Buzalkovski (11)
ebenso. Dass sie ihr märchenhaftes In-
strument beherrschen, bewiesen sie
noch einmal beim Pressetermin in der
Musikschule am Koppelweg, wobei sie
eben nicht nur vom Blatt spielen kön-
nen, sondern auch klasse interpretie-
ren. Silvan etwa zeigte ganz famos, wie
ein Blues auf der Harfe klingt. Da freu-
te sich natürlich auch Musikschullei-
ter Mario Scholz, ebenso Birthe Meyer,
die in Petershagen den Musikschulbe-
reich Klassik vertritt und selbst auch
Harfe-Unterricht gibt.

Silvan, der auch begeistert singt (und
wenn er einmal anfängt, gar nicht
mehr aufhören mag), hatte das Instru-
ment schon als Sechsjähriger im Radio
gehört. Das klingt ja toll, war sein ers-
ter Eindruck – und die Frage an die
Mama war gewissermaßen logisch:
„Was ist das?“ Eine Harfe also. Und
dann fing er an.

Ein echtes Schlüsselerlebnis hatte
auch Mariette aus Loccum. Vor einigen
Jahren hatte sie einen Mittelalter-
markt in ihrer Heimatstadt besucht.
Auch dort wurde mit der Harfe aufge-
spielt. „Das ist ein sehr entspannendes
Instrument“, sagt Mariette, viel ent-
spannender noch als die Querflöte, die
sie auch spielt und mit der sie eben-
falls beim Regionalwettbewerb erfolg-
reich war.

Talent allein reicht nicht, ist Mario
Scholz überzeugt. Wer bei Wettbewer-
ben mitmischen will, muss sich schon
mehrere Stunden wöchentlich, am
besten täglich, mit dem Instrument
auseinandersetzen. Das wissen auch
die weiteren Schüler der Musikschule,

Kann auch toll singen: Silvan Buzal-
kovski (11) an der Harfe.

An den Sticks fühlt er sich wohl: Jo-
nathan Eickhoff (13).

Liebt das Schlagzeug ganz besonders:
Lotta Brokmeier (11).

So klingt Petershagen
Zwei Musikschüler waren beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ so erfolgreich,

dass sie die Stadt auch auf Landesebene vertreten.

Ganz in ihrer wunderbaren Musik: Mariette Hoppe (17) vertritt Petershagen beim Landeswettbewerb an der Harfe. MT-Fotos: Oliver Plöger

Harmonie an den Tasten: Maria Adri-
an (13).
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